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Auf ein Wort davor


der Dichter


gern ein freier Geist


mit Worten umzugehen er weiß


drum nimmt er Feder und Papier


und schreibt sie auf


das sehen wir hier


im Büchlein soll`s ums Leben gehen


da denkt er sich nun ganz verwegen


was habe ich mir bloß auferlegt


gab es denn keinen anderen Weg


drum gaukelt er mit viel Humor


euch diese Zeilen als Vorwort vor










Widmung


Mögen all die vielen Worte in diesem Buch, Dir Even Joel, meinem über allem geliebten Sohn, in Deinem Leben ein wenig weiterhelfen, um hinter die Kulissen des weltlichen gesellschaftlichen Zirkus zu schauen.


Sei ein Clown, ein Dompteur, ein Artist, ein Dirigent, ein Zauberer, ein Direktor, aber bitte sei niemals nur ein Zuschauer.




Sei wer Du bist


lebe, wie Du Leben möchtest


fühle, wie Du fühlen möchtest


denke, wie Du denken möchtest


träume, wie Du träumen möchtest


liebe, wie Du lieben möchtest


lebe, was Du Leben möchtest


fühle, was Du fühlen möchtest


denke, was Du denken möchtest


träume, was Du träumen möchtest


liebe, was Du lieben möchtest
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Junge Wölfe


jung verspielt im abendrote


zogen wir durch die Straßen


bis es dunkel wurde


saßen zusammen


mit den Klanfen in der Hand


in unseren Herzen ein Feuer entbrannt


die Flaschen mit gärigen Saft stets parat


innigste Freundschaft niemals Verrat


er lauert in mir doch ich jage ihn fort


er kämpft mit mir an jedem Ort


sein Geist so wach frisst meine Seele


im Dunkeln da spür ich ihn an meiner Kehle


ich schreibe die Worte besonnen aufs Papier


der einsame Wolf ist nun ein Teil von mir


die Fäuste im Anschlag und immer bereit


zu kämpfen, wenn es sein muss


allein oder zu zweit


das Fell Schulterlang die Muskeln so fest


der Kopf immer wachsam


der keine Fehler zu lässt


der Meister der formte uns mit seinem Drill


und schrie nur die Worte „one punch on kill“


er lauert in mir doch ich jage ihn fort


er kämpft mit mir an jedem Ort


sein Geist so wach frisst meine Seele


im Dunkeln da spür ich ihn an meiner Kehle


ich schreibe die Worte besonnen aufs Papier


der einsame Wolf ist nun ein Teil von mir


die Zeit nie vergessen


das Alte nie ruht


auf Feueröfen geflogen


im Herz kocht das Blut


die Nacht wird uns zum Mantel


bis dann kommt der nächste Tag


wir spielen wieder dieses Spiel


zwei Wölfe auf der Jagd


er lauert in mir doch ich jage ihn fort


er kämpft mit mir an jedem Ort


sein Geist so wach frisst meine Seele


im Dunkeln da spür ich ihn an meiner Kehle


ich schreibe die Worte besonnen aufs Papier


der einsame Wolf ist nun ein Teil von mir
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Traumland


ej kennst du das auch


du wachst auf am Morgen


und freust dich schon


auf das Schlafen in der Nacht


du entfliehst zu dem Ort


wo es gibt keine Sorgen


und jeder mit dem anderen


nur liebt lebt und lacht


es ist eine Welt


die weit weg ist von allem


und doch mittendrin


tief drinnen in dir


nur du ganz alleine


nur du ganz allein


nur du hast den Schlüssel


nur du kommst dort hinein


du bist aus einem fernen Land


wenn er träumt nimmst du ihn


an deine Hand


du bringst ihn in eine


so ganz andere Welt


wo es besser für ihn ist


wo es ihm so gefällt


ej kennst du das auch


du denkst oft zurück


an die kleinen Momente


die da waren voller Glück


es war so viel Liebe


und Freude dabei


nun sieht er in sich


es ist alles vorbei


du bist aus einem fernen Land


wenn er träumt nimmst du ihn


an deine Hand


du bringst ihn in eine


so ganz andere Welt


wo es besser für ihn ist


wo es ihm so gefällt


ej kennst du das auch


wenn die Nacht wird real


wo du ewig drin lebst


ist der Tag dir egal


du schwebst nun mit mir


in das Nirgendwo hin


wo wir weit weg von allem


wo zusammen wir sind


du bist aus einem fernen Land


wenn er träumt nimmst du ihn


an deine Hand


du bringst ihn in eine


so ganz andere Welt


wo es besser für ihn ist


wo es ihm so gefällt





Weiter


gehe weiter


auf der Straße des Lebens


doch blicke nie zurück


denn deine Mühe


war nie vergebens


dort in der Zukunft


liegt dein Glück





Lächeln des Lichts


in deinen Augen ein blitzen


ein Lächeln des Lichts


ein anderer kann es sehen


nur du meistens nicht


das Tor zu deinem Innersten


sei steht`s darauf bedacht


dass du es nicht missachtest


darum halt es immer wach











Als es passierte


Eines Tages am Morgen da geschah etwas Ungewöhnliches. Jemand bekam von einem ihm sehr wertvollen und nahestehenden Menschen eine äußerst große Portion Anerkennung. Es sollte als kleines Dankeschön für all die Entbehrungen und Aufopferungen der vergangenen Jahre gelten.


Ihr kennt es, die eigene Lebenszeitvergabe, jene typischen selbstverständlichen Gefälligkeiten für die zahlreichen, oft nur an sich denkenden, Mitmenschen.


Und so war er etwas verzückt, dass dies nun gerade ihm passierte, wo es doch den Seltenheitswert eines guten Lottogewinnes gleichkommt.


Genau wie jeden nicht so besonders spannenden morgen stand er auf und tüderte noch etwas hier und da herum. Er war nun auch nicht mehr der Jüngste auf Erden und schleppte sich noch etwas schlaftrunken in das Badezimmer. Mit einem Blick aus dem Fenster war ihm schon gleich klar, - Shit Day. Da wo er hinsah, war es einfach nur kalt. Die Bäume verloren langsam das Laub, so wie er seine Haare. „Während die in ein paar Monaten wieder Grünzeug an ihre Holzlatten kriegen“, dachte er.


Na egal, ist es halt so. Sein Blick schweifte weiter in Richtung Waschbecken und dem etwas altmodisch wirkenden darüber hängenden Spiegel.


Und dann geschah es. Ein Gesicht sah ihn an und forderte gerade heute etwas mehr Aufmerksamkeit. Aber nicht nurAufmerksamkeit, sondern eine tiefe Beachtung und vor allem genau die Beachtung, wie er sie all den anderen Dingen und Menschen sonst schenkte. Er dachte dabei kurz an alle die immer nur fordern und ihr eigenes Gesicht in einem guten Spiegel nicht wieder erkennen würden.


Forschend sah er sich an und genau, Nase, Ohren, Kinn, dass da war er. Er war nicht das was die vielen da draußen außerhalb des Bades gerne wünschten, was er sein sollte. Und das auch nur, damit die sich besser fühlten, um von ihren ach so vielen eigenen produzierten Problemen abzulenken.


Nein das da, dass war er. „So sehe ich aus und vor allem, so bin ich“, dachte er sich. Er sah tiefer in den Spiegel, in seine Augen, in sich selbst und er erkannte, dass nur er sich zu danken vermag für das was er jeden Tag aufs Neue erschuf und für das was er bereit war anderen zu geben. Niemand anderes auf dieser Welt sah ihn in diesem Spiegel. Niemand außer ihm selbst vermochte zu fühlen was er fühlte und zu empfinden was er empfand.


Es durchströmte ihn warm und eine tief in ihm schlummernde Wahrheit kam langsam nach oben. Mit einem Mal war es da. Nun hatte er es erkannt, nun wusste er es genau. Mit einem etwas verlegenem Lächeln und einer bedeutungsvollen Erkenntnis ging er in den Tag. Nun wusste er, was er zu tun hatte.





Mutterherz


ich weiß du liebtest mich so sehr


gingst viel zu früh von hier fort


nun bist du weiter irgendwo


an einem fernen Ort


das Leben ist nicht wirklich fair


zurück bleibt oft nur Schmerz


halt dich in Ehren ein Leben lang


geliebtes Mutterherz





Die Schneide


das Schwert in der Scheide


blank wie der Spiegel der Seele


zieht man es um Leben zu schützen


wird es ewig glänzen


zieht man es um Leben zu nehmen


wird es schmutzig wie ein fauler Tümpel





Zeitlos (Haiku)


klein auf meiner Hand


Zeit weicht der Unendlichkeit


Augenblick für Zwei
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